
DIie elimarer Lutherausgabe Ila auf der
4: „Luthers Werke«
Von Helmar Junghans

Rande des Achten Internationalen Kongres- Abteilung Schriften Band 1L-60 A-exzitleren«
SCS für Lutherforschung 993 St Paul wurden Iso einschließlich des zuletzt erschienenen Reg]1-

sterbandes. uch die sechs Revisionsnachträgemit Verlagen Gespräche geführt, den WA-Text
aufE: bringen. Dabei wurde uch CI- sind aufgenommen. I dDie oberste Zeile des Fen-
Örtert, die englische Übersetzung der s 5sbändi: J dem der Volltext dargeboten wird, ze1g

den WA-Band und die Lutherschrift Be1SCI1 Ausgabe „Luther’s works« das €]1 der
»Amerıcan edition« und die deutsche Über: 1st aufßerdem die eıite der ursprünglichen Fdi-
SCELIZUNg VOIN W2 hinzuzufügen, da{ß s1e paral- tıon 1n und SOWI1e die Blattzählung der
lel dargestellt werden. Doch die Vertreter der Woltenbüttler bzw. Dresdener Vorlage und der
Verlage davon überzeugt, das Scannen betreffende Psalm vermerkt. Kopf der Seite
noch unausgereift sel, mıit dieser ech- stehen TOLT die textkritischen Anmerkungen,W
nık CDS herzustellen. Nun hat eın Verlag, der s1e nicht bei der komplizierten Zuordnung
bisher noch nicht durch den Druck VoOoNn Luther- mehreren Überlieferungen WI1ie 39 H, 8 N
schritften der Veröffentlichungen der Luther- TST aufgerufen werden mussen. In den ext 1st
forschung bekannt geworden ist, Luther digital rot 1n eckiger Klammer die Zählung der einzel-
se1it 1008 teilweise un: seıt uli ‚002 mıt 11C11 Zeilen eingefügt. Die auf dem and stehen-
OMs abgeschlossen auf den Markt gebracht: den Bibelstellen sind blau in eckiger Klammer

LUTHERS WERKE DATABASE. 158 Cam- jeweils den Anfang der Zeile gestellt, dem
bridge: r1o0Ques Information and Learning, s1e der stehen. Das 1St ‚WAaTr nicht exakt
O-201 Oneline, April 20073 die Stelle, der das Bibelzitat beginnt der

Der WA-Text wurde VO:  - zweı Personen BEC- det, ber 1n der selhst 1St das Ja uch nicht
trennt abgeschrieben. Die beiden Fassungen markiert. den Anmerkungsziffern lassen sich
wurden elektronisch miteinander verglichen und der ext der zugehörigen Anmerkung aufrufen.
korrigiert. Den entstandenen ext haben Lek uch Anderungen 1 Schriftschnitt der
torınnen noch einmal das Original KOTrT- werden wiec}ergegeben‚ allerdings nicht immer

SCHAUCI UÜbereinstimmung mı1t der Vorlage.rektur gelesen. ESs ist klar, dies eın xosten-
aufwendiges Verfahren WAar, das sich einem Frühneuhochdeutsche eEXte und Wörter, die 1n
hohen Verkaufspreis niederschlägt. Das Ergeb- der mMiıt einer »gotischen Schrift« gedruckt

sind, erscheinen fett Das führt einıgen Fäl:115 kann sich sehen lassen. Be1 Stichproben und
Nutzung habe ich 11UT I, 214, Anm bei len dazu, der auszulegende Bibeltext w1e 1ın
»{ die Argument« das Fehlen 1nes nC « Schlufß der tett erscheint, beruch eın frühneuhoch-
und 4 ‘J I IO, I bei „Obedienti« das Fehlen deutsches Wort der Glosse w1e 56, 76
des »  «C Schlufß bemerkt. „»Cutdünckel« uch Kapitälchen werden fett

[Der WA-Text ist mi1t allen Einleitungen und dargeste. Hauptüberschriften sind zentriert
Anmerkungen, Nachträgen, Berichtigungen und und fett IJer gesperrte Druck erscheint einer
egistern wiedergegeben. Er umfa{t die- größeren Schrift un fett, hne da{fß s1ie
te bis 69 »„Deutsches Sachregister ZUT der Vorlage fett 1st. Mit Sp) lassen sich der
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»KXKommandozeilensuche« exte finden. Menuü mM1t den Seitenangaben zwischen den Spal-
ten un unterschieden wird und zunächstI die größeren Leerraume 7zwischen Satzen; die

1ne Sinngliederung der Handschritten es die Seiten der Spalte elines Textes und dann
siehe 56, 304 sind unbeachtet PC- danach die der Spalte aufgelistet Sind SO DE

blieben. Die frühneuhochdeutschen Buchstaben hält 11141l beimenfortlaufend den ext e1-
w1e e O® (r sind als a O' ul ausgeschrie- 1iCcT Spalte. Wenn der ext iıner a-Spalte aufge-

rufen 1st, finden sich dort blau die Selıtenanga-ben. Wer diplomatisch getreu zıtieren will W1e
das 1m »Lutherjahrbuch« geschieht MU: da: be der b-Spalte, die sich durch oppelklick ın
her bei manchen frühneuhochdeutschen Texten einem eigenen Fenster aufrufen aälsßt Durch Ver-
se1ine /ıtate noch der kontrollieren. [ )as schieben der beiden Fenster lassen sich neben-
Cauda-e »  «C  F das für nAC « steht, 1St einfach mMI1t einander die Paralleltexte uch arallel darstel-
»C c wiedergegeben. Daher i1st in 56 ‚WAaT das len, daiß textvergleichend gelesen werden
Stichwort »IN1Uust1itlae« nicht finden, ber kann Wurden mehrere Seiten aufgerufen, kön:
mal »1IN1Ust1itie«. Wo die ınen waagerech- LECIN diese mi1t Hilfe VO  - Schaltflächen In der
ten Strich über iınen Buchstaben ruckt, wird Symbolleiste vorwarts und rückwärts wieder ak.
ıne Wellenlinie W1e bei verwendet. Wo 1ın tualisiert werden.
ein kleiner Winkel anzel1gt, da{fß die folgenden Wenig utzen das Bildlauffeld, das heißt
Buchstaben ıne aufgelöste Abbreviatur wieder- der Schieberegler auf der vertikalen Bildlaufleiste.
geben w1€e bei »Apostoli« 56, 393, OT=- LDenn verschiebt das Fenster nicht 11UT über
scheint »Apost L Oli«mit Je einem störenden Spa- den ext eines WA-Bandes, sondern über den der
t1um VOT und nach dem relativ großen Winkel. PaNnzZenN Schriftenabteilung, Iso uch VO  -
I wurde Iso unter Verwendung ınes Standard- bis 69 Der Benutzer kann ber immerhin miıt
zeichensatzes iıne dem Original möglichst nahe den »Bild«-Tasten blättern.
Wiedergabe angestrebt, hne diesen die e1- Zu den1gungehobenen Schätzen der
gentümlichen frühneuhochdeutscher Zeichen gehören die »Berichtigungen« und „»Nachträge«
der andere Sonderzeichen erweıtern. Über 1n den WA-Bänden SOWI1E die »Revisionsnach-
das Menuü » Help « lassen sich »Inhalt«, »„Full trage« sechs WA-Bänden. In manchen Fällen
Text« und »The Full ext display« anklicken, macht die dem Benutzer nicht leicht. Wer

Informationen ZUT Textwiedergabe leicht schlägt schon ın nicht HÜT die Nachträge
nachgesehen werden rönnen. und Berichtigungen 9, sondern uch

Luther betreffenden Darstellungen begeg- 1-8 nach? Hıer verknüpfen die Schaltflächen
1LLCI oft Angaben VON WA --Stellen als Quellen »Nachträge«, »Berichtigungen« und »Revisions-
nachweise. Wer keine ZUT Hand hat, mu{ nachträge« mi1t den zugehörigen, der VO71-
sich dann ISLT den Zugang verschaffen, en Inftormationen. Wenn sich die Schalt.
WAas ın eiıner deutschen Universitätsstadt infa- lächen uch nicht immer direkt hinter em Wort
her ist als kleineren rten der außerhalb der der Aussage efinden, der ıne Frläute-
VOINl Einrichtungen, die sich mıiıt Luther beschäf- vorhanden ist, sondern Anfang eines
igen Hier eistet die Funktion »Gehe L< her- Abschnittes stehen, sind sS1e doch ıne hervorra-
vorragenden Dienst Nach Auswahl des Bandes gende Hilfe, die besser als bisher auszuschöp-
und der eite un! dem Befehl »Gehe Zill« C1- fen Das gilt besonders auch für Br, Ver-
scheint die gewünschte e1ıte mi1t der Zeilen- knüpfungen nicht Br eingebracht
zählung, da{ß die gewünschte Stelle schnell sind, sondern allen Nachträgen und Berichti-
ZAIT: Hand 1St. Eın Problem entsteht dort, die FUNSCH bis Br ISer! verbindet uch

aralleldrucke Spalten der Funk- hier die Schaltfläche nicht mıiıt der speziellen Stel.
tıon »„»Gehe ZUu« 1st dies gelöst, da{ß dem le, sondern 11UT jeweils mıi1t dem Anfang der Be-
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direkt über den Luthertexten stehen. E1ın Such-richtigungen und Nachträge dem jeweiligen
Band, da{ß$ die gesuchte Stelle noch aufgesucht feld miı1t ıner ıste der »Stichwörter« in Titeln
werden mudfß, WAas ber mühelos gelingt. erleichtert, die der Regel ungewohnten Titel

nter „Bibel« kann eın Kapitel VO  3 Luthers finden Eine zusätzliche ıste miıt den Tatel:
Bibelübersetzung einer bestimmten Ausgabe formen bei Aland und dessen Bezeichnungen der
ausgewählt werden. er parallel C Predigten würde 1ne erhebliche Vereinfachung
druckte exXt einer anderen Ausgabe aflst sich für die Titelsuche bringen. der »Kommando-
dazu aufrufen, da{ß eın Vergleich ABa zeilensuche« der Eıintrag »Predigt table)«
111112 werden kann. IDie ıste der biblischen B: den chronologisch geordneten Verzeichnissen
her Gehe-zu-Menü, die weder der Reihen- VO:  - Predigten Luthers innerhalb der WA, wobei
folge der biblischen Bücher noch dem Alphabet das Fenster noch 1n SanzZeI Breite aufzuziehen
tolgt, sondern m1t »]Oh II1« und „»Habakuk« be- 1St, alle Informationen lesen können. Für
ginnt und die einzelnen Bücher bzw. Briefe griechische Wörter SOWeIlt s1e. der mıt
desselben Autors der Empfängers Mose, griechischen Buchstaben geschrieben sind 1st
Mose der Korinther, Korinther eın eigenes Suchfeld mi1t aufrutbarer Liste einge-

verschiedenen Stellen aufführt, 1st allerdings richtet. Viele griechische Worter mıiıt ateinischen
gewöhnungsbedürtftig. Buchstaben lassen sich mıit »BICC« un! anderen

]Der Wert einer Quellenausgabe aufE3 Wortformen WI1e »SICCO« tinden Für die hebräi-
liegt hohenZ1n den Suchfunktionen. { die schen Wöorter steht e1InNn Suchtfeld mit dazugehö
JB „Luthers Werke« bietet eın umfang- rıger 1Ste noch 4AUuSs In der Kommandozeilen-
reiches Suchprogramm . dessen Eigenheiten suche lassen sich er!|  ZS mit »(hebrew)« die
un Vielseitigkeit ein utzer gewifß TYST nach hebräischen Buchstaben und Wörter finden Für
längerem mgang optimal wird auswerten kön: die griechischen Wörter gibt ıne Tabelle Aus-
075498 Die Suche kann auf denmBereich kuntft, welcher Buchstabe auf der lastur für e1-
ausgedehnt, beruch auf Schriften, Tischreden, NnenNn griechischen wählen 1st. Für hebräische
Briefe der Deutsche Bibel eingeschränkt der Wörter fehlt eine entsprechende Anleitung,
uch auf egister ausgerichtet werden. S1e kann einzelne hebräische Wöorter finden Miıt dem
sich auf alle exte, auf Luthertexte der editori- Stichwort „hebraeus« un: ]Derivate können Be-
sche exte erstrecken und jeweils alle ext- ziehungen Z alttestamentlichen Ytext auf:
elemente der den ext ohne Anmerkungen der gespurt werden.
NUur die Anmerkungen erfassen. Es 1st möglich, kine Schwierigkeit ergibt sich bei Wörtern, 1n
alle Sprachen einzubeziehen der Deutsch der die ZUF Kennzeichnung der Auflösung einer
Latein auszuwählen der uch exte, die beide kürzung e1n eingefügt worden 1st, wI1e
Sprachen enthalten. I die Suche kann uch auf L, 41 5y »Ut Abel 15«. Da die Suchftunktion
ıne bestimmte Entstehungszeit das heifßst bei 11UT die Buchstaben VOT erfaßt, mu{fß mi1t dem
Drucken Erscheinungsjahr eingeschränkt WCTI- Keyword »ut bel* gesucht werden. Die Sicher-
den. Einzelne Schriften, Tischreden, Briefe der heit, alle Stellen ınem Begriff der ıner Wen-
biblische Bücher können ausgewählt werden. dung finden, würde sehr erhöht werden, WE

Zu den Suchfeldern lassen sich Listen aufru: das Suchprogramm uch die nach dem Zeichen
fen, das Gesuchte auszuwählen. Die alpha »I_« stehenden Buchstaben einbezöge.
betisch geordneten Titel der Schriften sind WC- DaZ abgesehen Von Br und
der nach »„»Kur Aland: Hiltsbuch Luther- un! einı1gen Bänden der Abteilung chriften eın
studium« noch entsprechend dem »Alphabeti- Bibelstellenregister noch fehlt, kommt dem
schen Verzeichnis der Werke Luthers« 6I, finden VOI1 direkten der indirekten Bibelzitaten
11-98, eingetragen, sondern w1e sS1e der dem Werk eines Theologen, für den die Heili-
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SC Schrift die zentrale Quelle WAal, ıne besonde- schienenen Scholien der Psalmen E der
Bedeutung Im uUuC „Beschränkt aulf« »[d)iıctatauPsalterium«, sSsowelt die Register

können 1n der zugehörigen iste »„Bibelstellen- vorher erstellt worden SiNnd. 1 )as Inhaltsverzeich-
verwelse« die Bibelstellen gesucht werden, die n1Ss den Schriften 1ın hat die Nekrologe

der auf dem and stehen und blau Bild-: für Mitarbeiter der nicht aufgeführt. S
schirmtext stehen. In Anmerkungen angegebe- genugt CD, den jeweiligen Namen als Stichwort

1ın das uC. einzutragen, den NekrologBibelstellen sind gezielt 1n »„Editorische An-
merkungen« tinden. Eın Problem besteht dar: lesen können. DIie Personenregister VOI

1n, da{fß biblische Bücher der auf dem and Br haben 11UT Personen bis 1600 aufgenom-
und mindestens teilweise ın den Anmerkungen InNCN, infolgedessen nicht Wilhelm Ernst Tetzel
unterschiedlich zıtlert werden, der Römerbrief (1 59-1707]), der für die Überlieferung der Briete
mi1t »RÖM.« der »Rm« der »ROom«, die ersten Luthers 1ne bemerkenswerte Rolle spielte. Die
Bücher der Bibel mi1t Mose, Mose USW. bzw. Suche nach „Tentzel« markiert Br E 344,
Gen, EX, Lev USW. Wer alle Nennungen eiıner (1 52} allerdings uch »Tetzel«, W as auf den CT -

sten Blick befremden kann. och WT die durchBibelstelle sucht, mu{fß dann Suchfeld
»„»RÖöm. FF DER Rm T JIER Rom 7I7“ e1Nn- e1in blaues Feld markierte Anm öffnet, wird

ihr auf » Tentzel« stofßen.geben. Billigerweise kann nicht erwartet werden,
die editorischen Mängel, welche die Kom- Eın spezielles Suchprogramm stellt noch die

1SS10N ZUT Herausgabe der Werke artın E: »Kommandozeilensuche« dar, das LWa 101 Be:
tehle für Suchfunktionen bereithält. SO lassenthers nicht verhindert hat, eın Verlag ausgleicht.

Der utzer findet Übersichten den verwende- sich mM1t »CCItYy)« Verlagsorte, mi1t »(lacuna)«
fen Abkürzungen für Bibelstellenangaben Lücken Original und mıi1t »(Doem)« Gedich-
mehreren Stellen der W J 55 II suchen.
Uun: 56,- feststellen kann, da{fß Bibel- Be1l Quelleneditionen VOI1l utoren mı1t UNnNeIN-

heitlicher Schreibweise entsteht bei den Such-stellen 4101Ss ))S Mose« uch „[JDeut« der
»I JItn« aufzurufen sind. Es waäare außerordentlich funktionen die Schwierigkeit, dafß derselbe Be:
benutzerfreundlich, WEe11 die „Luthers gr mM1t verschiedenen Stichwörtern gesucht

werden mu{f. Die „Luthers Werke«Werke« für das Suchen VOIN Bibelstellen
and un! allen Textelementen ein alphabe- bietet ZU Suchfeld ıne ıste aller erfafßten

Stichwörterd der zugleich die Häufigkeit destisch geordnetes Verzeichnis der biblischen Bü-
her ZUTI Verfügung stellte, mi1t dem alle jeweiligen Stichwortes angegeben ist je bewan-
kürzungsvarianten eines biblischen Buches VCI1- derter eın utzer 1n der frühneuhochdeutschen
knüpft Sind. merhin 1st ein1ges ausgeglichen. der spätmittelalterlichen bzw. humanistischen
FEiıne Suche nach »JeS.« and uch ıne Stelle, 1n lateinischen Schreibweise 1st, u11l schneller

wird alle für se1ine Suche anzuwendendenwelcher der Abkürzungspunkt tehlte. I dıie Suche
achtet nicht darauf, ob VOT dem Vers ein Leerraum Stichwörter finden Er braucht jedenfalls nicht
eingegeben ist dernicht. Allerdings findet s1e. ratend unterschiedliche Schreibweisen suchen
die erste Versangabe eines Bibelstellenverweises, lassen, sondern kann 1n der iste feststellen,

kann die Marginalie „Offenb. 5,3.0« 1n 59, welche vorhanden sSind. Er kann uch mM1t Hilte
549, 36 wedermit demUC|„Offenb 5,90« des Fragezeichens ınen Buchstaben variabel las:
noch „Oftenb 5,%.9« der „Offenb 5, 9« gefun- SCIL, das Suchwort »h?tte« die Wörter
den werden. »hatte«, „hätte« un:! „hette« ertaist. Die Stich:

worter sind 1ın en einzeln Formen beiI die Suchfunktion Spür‘ uch tellen auf, die
vorhandene egister der nicht ertalßst haben. Substantiven allen vorhandenen (asus aufge-
Das gilt schon für die TYSLT 000 1n C1- führt, eine sehr gezielte Suche möglich i1st.
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ber der utzer kannn uch 11UT den Wortstamm bleibt doch festzuhalten, da{fßs genügend Hilfen
eingeben und mi1t versehen, damit alle nachtfol- YARRE Verfügung stehen, die In der selbst lie:
genden Endungen erfalßt werden. genden Probleme lösen.

Aus den Fenstern »Suchergebnisse«, »Ergebnis- Ist Mit dieser5511U:'  w} das Sachregister
kontext«, »Volltext«, »Inhaltsverzeichnis«, »Ab- der überflüssig geworden? Keinestfalls, denn
bildungen« und »Anmerkungen« können 111A171 - 1st e1in riesiger Unterschied, ob Tlexte über
kierte exte mMi1t der hne zugehörige Anmer- Stichwörter der über Schlagwörter erschlossen
kungen gedruckt werden. Zum Markieren sind un autbereitet worden sıind Daher WAar uch
Intormationen anzuklicken der 1mM Volltext eine richtige Entscheidung, die Registerbände der
Zeilen mMi1t niedergedrücktem Mauspfeil rech- mi1t aufzunehmen, W Aas allerdings uch beim
ten and auszuwählen. Weitererscheinen der Registerbände FO-13 und

Das Abschreiben VO  - Zaitaten ist nicht 1Ur 1m vielleicht uch inem Bibelstellenregister eın Up-
allgemeinen mühsam, sondern besonders bei date erforderlich macht Ist miıt dieser4 )«
frühneuhochdeutschen lTexten Hıer eistet die „Luthers Werke« 11U.  - die Sonderausgabe der
Funktion »Speichern« gyute Dienste, e1in SEr überflüssig geworden, VO  S der inzwischen die
tat 1n ein Manuskript bringen, uch WEe1n e1- Abteilungen Tischreden, Deutsche Bibel un!
nıge Zwischenräume, die Angaben VO and Briete schon ausgeliefert sind? Ich glaube das
der Umschreibungen für Sonderzeichen noch nicht, enn wer größere Zusammenhänge, Sall-

tilgen Sind. E1n weıter entwickeltes Ausgabe- Lutherschriften lesen will, wird das bequemer
format für das Abspeichern 1nes JTextes, ihn 1n Büchern als Bildschirm CUu:  e} kın besonde-
als Zıtat 1ın eın Manuskript einzubringen, ware FGT Vorteil des Buches bleibt, da{fß durchgear-
eine weıiıtere Vereinfachung. beitet, mıiıt Unterstreichungen un: Glossen VOCITI-

Das dazugehörige Handbuch 1St übersichtlich sehen werden kann, die solange erhalten bleiben,
und verständlich ausgeführt, hne erschöpfend Ww1e das jeweilige Buch exıistliert. die43

sSe1iNn. SO gibt das Kapitel »„DIie Volltextansicht« können keine Glossen eingetragen werden. I DIer
30| Auskunft über die Textgestaltung und Hın- Verlag hat sich nach Beifragungen dafür entschie-

we1lse auf die sich daraus ergebenden Folgen für den er hohe Kaufpreis hat ZUT Folge, da{iß diese
suchende Stichwörter. Die in der SCSPCII- vorwiegend VOIN Bibliotheken alısC-
Schrift bleibt ber unerwähnt. schafft werden, die s1e ın ihr Netz stellen, Iso
Die Lutherforschung hat Grund, em Verlag vielen Benutzern ihres Bereiches zugänglich
danken, das hohe verlegerische Risiko machen. Persönliche Bemerkungen sind daher

auf sich gl  IINund diese43heraus- nicht zweckmälfßsig. Es gibt ber die Möglichkeit,
gebracht hat S1ıe ist eın außerst hilfreiches Ar- exte speichern un! diese dann Bemerkun-
beitsmittel, welches die auf vielseitige We1i- SCH einzutragen. Übersichtlicher wird aller.

erschliefßt und ihrenext Verfügung stellt dings uch weiterhin se1n, 1n einem gedruckten
Manche Schwierigkeiten haben ihre Ursache ın ext Bemerkungen einzutragen. SO bleibt hof-
der Uneinheitlichkeit der frühneuhochdeutschen fen, da{fß die 4J un: die Sonderausgabe
un! der lateinischen Schreibweise des 16 Jahr. gegenselt1g eın Interesse für Martın Luther för:
hunderts und manchmal uch der Edition der dern, das nicht Wissen über Luther un!

Und WEeNnNn uch ein1ıge ınge noch benut- seine eıt erhält und erweıtert, sondern utzern
zerfreundlicher gestaltet werden können, und Lesern Lebenshilfe bringt
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